
Calwer ochenblatl.
Amts ün- Intelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro. 53. Erscheint wöchentlich zweimal. nämlich Mittwoch und Kamsta- .
AbvnnementSvreis balbjäbrlich 45 kr., vierteljäbrlich V3kr.
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Mittwoch,
den II . Juli 1660.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.

Auswanderung.
Georg H - inrich Kümmcrle,

Uhrenmacher , von Calw , will nach
Seebach in der Schwei , auswandern,
ohne einen Bürgen zu stellen . Es
ergeht daber an alle Diejenigen , welche
Ansprüche an Kümmerte  zu ma¬
chen haben , die Aufforderung , solche
binnen 30 Tagen bei dem Gemeinve-
rath dahier gellend zu machen , wid¬
rigenfalls sie die aus der Unterlas¬
sung entspringenden Nachtheile sich
selbst zuzuschruben hätten.

Den 10 . Jul , 1860.
K - Oberamt.

From  in.

2) 1.  Calw.
Felder - Verkauf.

Aus dein Nachlasse des kürzlich
gestorbenen Tuchmachermeisters und
Strickers Carl Schiele  allhicr
kommen untendezeichneleFeldgüter am

Montag,  den 16 . Juli 1860,
Nachmittags 1 Uhr,

vor uns zur Versteigerung.
Kaufsliebhaber werden eingela¬

den.
Den 10 . Juli 1860.

K . G -richtsnviariat.
Magena  u.

A cke r,
welcher im Ganzen oder in Theilen,
je nachdem sich Liebhaber finden,
»erkauft wird -.

1) 2 Mrg . 9,5 Rlhn . Acker,

_ 47,0 Rlbn.  Oedung,
zus. 2 ' /s Mrg . 8,5 Rthn ., der Lauf¬

acker genannt , an der Alzenber-

ger Markung hinüekend , zwi¬
schen Waldschütz Maier und der
Lämmerweide , oben Schlosser
Bott , unieii Stricker Schund;

Wiesen:
2 ) V » Mrg . 9,1 Rthn . in Schloß¬

wiesen , neben Samuel Häm¬
in er 's Witiwe und Bäcker

Hutten;
3 ) Vs Mrg . 11,5Rtbn . in Schloß¬

wiesen , zwischen Georg Friede.
Schiele und Löw nwirth Rvlh-
fuß.

Forstamt Wildberg.
Revier Slammkeim.

Holz - Verkauf
wiederholt am

17 . Juli d . I.
aus dem Staatswald Baiersbach:

1 Eiche,
15 Hagbuchen,

4 Maßholder - Stämme und

249 lannene , 31 — 50 ' lange Stan¬
gen.

Zusammenkunft Morgens 9 Ubr
im Baiersbach auf dem W . g zwischen
Holzbronn und dem Dickemer Hos.

Wildberg , 7 . Juli 1860.
K . Forstamt.

N i e kha m m e r.

Forstamt Wilkberg.
Revier Hirsau.

Holz - Verkauf.
Am 13 . Juli d. I .,

auS dem Staatswald Altburger Berg,
Abth . 2:

26V « Klafter tanncne Scheiter,
37 '/ « „ tannene Prügel,
40 ' / « „ tannene Rinde,

3250 tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
im Schlag.

Wildberg , 9 . Juli 1860.
K . Forstamt.

Niethammer.

Revier Stammheim.

Die Korrektion des Weges
vom Hof Dicke nach Holzbronn durch
den Staatswald Gaiecsbach komm:
nächsten

Freitag,  den 13 . d. M .,
an Ort und Stelle wiederholt zum
Äbstrejch.

Stammheim , 9 . Juli 1860.
K . Revicrförsterei.

Revier Naislach.

Verbot des Sammelns von

Heidel - und Preißelbeeren.
Das Sammeln obiger Beere auf

sämmilichen Kuliurplätzen der Staats-
unv Gemeindewaldungen diesseitigen
Reviers ist bei einer Strafe von 1 fi.
verboten , was die Schultheiß «,lämlrr
bekannt macken lassen wollen.

Den 6 . Juli 1860
K - Revierförster

Schlaich.

Oberhaugstätt.

Langholz - Verkauf.
Am Freitag,  den 13 . d. M -,

Morgens 9 Uhr,
werden in dem hiesigen Gemeinde-
Wald

112 Stämme Hol ; vom 50r ab¬
wärts

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Den 6 . Juli 1860.

Schultheiß
Roller.



2l2

Calw.
Aufforderung zu Fatirung
des Kapital -, Dienst - und
Berufs -Einkommens auf den

1. Juli 1860.
Unter Bezielmng auf rar Bekannt¬

machung des K - KameralamtS Hi >sa»
im Wochenblatt vom 27 . v. M,
Nro - 49 , werten die St nerpflichti-
gen in hiesiger Gemeinde aufgefor-
berk , nach den in jener Bekanntma¬
chung gegebenen Vorschriften am
Mittwoch , Donnerstag und

Freitag,
den II,  12 . und 13 . Juli,

Vormittags von 8 12 Ubr,
Nachmittags von 2 5 Ubr,

das Dienst - und Berufs -Einkommen,
sowie das Einkommen aus Kapitalien
und Renten , nach dem Stanke vom
1. Juli 1860 , zu fatiren-

Näberes enthält der Anschlag am
Ratbbause.

Den 10 . Juli 1860-
Siadischullhechenamt.

Schulet.

Gechingen.
Eichen - Verkauf.

Am Freitag,  den 13 . d. M .,
Morgens 9 Ubr,

werden im hiesigen Gemeindewald
Rintbalde

etwa 12 Eichen im Gesammt -Maaß
von circa 600 E . ' und mit einem
Durchmesser von 12 — 20"

im öffentlichen Aufstreich verkauft,
unter Bedingungen , die den Küfern
Gelegenheit geben , das für ihre Zwecke
taugliche Holt eines Stammes beson¬
ders tu erwerben.

Den 10 . Juli 1860.
Gemeinderatb.
Aus Auftrag:

Rathsschreiber F . Ziegler.

Außeramtliche Gegenstände.

Maurer - Gesuch.
An dem Canal - Bau bei Kennt-

beim finden tüchtige Maurer bau¬
ernde Beschäftigung bei

Maurermstr . Strinz
von Stammheim.

^G «KOG :GiKG .OGG :OGGK
?A Hochzeits -Einladung . K

W Zu unserer Dvcbler Eml-
G lie  und ihres Bräutigams
G Carl  W i t t i» e r , Sebult-
^ heiß und V rwaltiings -Aktuar
U in Siglingen , am Freitag
W und Samstag,  den 13.
A und 14 - d. M , statifindcnden
O Hochteitsfeier laden wir alle

unsere werihen Freunde und
^ Bekannte , von hier und aus-
d wärts , böslich ein
^ Frohnm eyer  zur Kanne.

G

K

OKGH :AAO : AAG :OKGO

Nächsten Sonntag,  sowie die
gante Woche über , sind frische Lau-
gendreteln zu haben bei

2 >l . Bäcker Reuthlinger.

Geschäfts - Empfehlung.
Unterzeichneter zeigt dem verehrten

Publikui » biemit ergebenst an , daß er
sich nach seiner Rückkehr aus Ame¬
rika hier wieder in seinem Geschäft
eingerichtet hat und bin ich wieder
im Stand , alle in das Lakier - Fach
einschlagende Arbeiten auf 's Pünkt¬
lichste, Schnellste und Billigste zu be¬
sorge ».

Auch sind bei mir wie früher alle
Sorten selbstgemachte Firnisse zu Ha¬
ben-

Geschäfts - Lokal und Wohnung
bei Zimmermann Jakob Widmann
d. Aeltern.

3 ) 1. Adolph Rudy,  Lakier.

Gefundener Haarring.
In meinem Garten ist ein in

Gold gefaßter Haarring gefunden
worden ; der Eigenthümer kann den¬
selben abholen bei

B c it t er.

Ein Kiuderwägele
in bestem Zustande und neuester Fa-
(vn ist tum Verkauf auSgesetzt.

Wo ? sagt die Redaktion v. Bl.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Bäcker Ganzhorn
in Hirsau.

Geckinqen.

Danksagung.
Für die vle ' seuige Tbeilnahme

an dem Lcichen -Begängmss, ' unserer
verstorbenen Gattin und Mutter sa¬
gen wir auf tj sein Wege unfern
herzlichsten Dank

Scbnltkeiß Schumacher.
F- Ziegler.

Das Lotterie - Comito
des Württemdergischen Kunst - Ver¬
eins hat mir zu der dießjährigen
Gemälde -Ausstellung eine kleine An-
zabl Loose übersandt , das Stück zu
30 kr. , welche de» Verehrern der
Kunst zur Theilnahme empfohlen
werden . F . Georgii.

Ein Laufmädcheu
wird gesucht , welches am I . August
eintreten könnte . Näheres bei der
Redaktion.

2)2.  Calw.
Mühl- Sagen.

Eine soeben bei mir e,„ getroffene
Sendung stählerner Mühl -Sä-
gen von schöner Breite und vor¬
züglicher Güte empfieblk

Friedr . Müller
am Markt.

Ein solider lind nialcich gewandter
Karden - Schleifer

wird für eine größere Spinnerei ge¬
sucht.

Anträge sind einznsenden an
I . Schmidlin  k Comp.

2 ) 1. in Stuttgart.

Die Unterzeichnete empfieblk sich
zum Ausllähen und Bügeln
und sichert pünktliche Arbeit zu.

Cath . Schnür!  e,
wohnh . bei C . Köhler am Weinsteeg.

Liebemell.

Ein englisches Mutterschwein,
1 t Wacken trächtig , bietet znm Ver¬
kauf an Bierbrauer Sankt  er.

Eichene Baumstützen
sind zn haben bei

Gottlieb Michael,  Bierbrauer-



^ Calw

ß ßPreis -Medaillen ß Melser - Waaren « Preis -Medaillen E ßKr lter 0I«886 x ^ ' x Iter 0 !»886 l? K
N I von Württemberg , Z r von Vcstcrreich, ß tt
H Z Preußen , Payern , H ^ Frankreich , Belgien, ? A
T Gebr . Dittmar in Heilbronn . Mngian » , Amerika,z d
D Taschen - unk Federmesser , Stahlmesser . Cigarrenmesser , Jagd - D
Mund Rusen » sser , Patcut -Rasirmesscr , Patent -Streichriemen nebst D
^püts minörnlo zum Schärfen der Rasiriresser , Tafel - und Tran - K
'Fschirbestecke, Dessertmeffer , Sckinken -M >ffer , Ktneerbestecke, Nudel - ^
^und Küchenmess r , Streichstäble znm Scl ' ärfen der Tischmcsser ( ein 6
A unentbehrlich , s Hausgeräth ) , Nußlnacker , Psropfzieher , alle Sorten V
D Scheeren (Leinwand -, Tuch - , Leder - und Papierscheeren , Stickscheerchen , D
AVor - oder Zuschneidscheeren , Nagelscheeren , Licht - und Lampen U
Ascheeren :c ) , Trennmesser , Nagelzangen und Feilen , Hühnerauge »,A
Ä Messer , Schlüss . lhaken und Ringe tc . ; ferner die neuesten praktl - D
Aschen Garten -Instrumente , als Garten - und Oculirinesser , Pfropf - tt
Moder Vereblunasuiesser , Gartenscheeren und Sägen , alsdann Wetz - U
t̂ stähle und Messer für Fleischer , Schuhmacher w . empfehle ich zu gr - ^
A fälliger Abnahme . K

^ W . Enslin . ^

Acht Hühner,
wobei 3 Stück mu 22 Jungen , sind
um billigen Preis zu verkaufen ; bei
wem ? sagt die Relation.

2)2.  Calw.

Ein heizbares Zimmer
hat bis Jakobi zu vermielben

Eßig , Schleifer.

Geld auszuleihen.
Bei der Ge »>ein " epflege

Holzlnonn liegen 250 fl ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zu

H/r Procent nun Ausleihen parat.
Holzbronn , 7 . Juli 1860.

Gcmeinrepfleger Roller.

Calw.

Geld auszuleihen.
Die Schuhmacher,unft hat gegen

zweifache Bersicherung 200 fl. aus-
zuleiheu.

300 fl. Pfleqgeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu
-t ' /s Procent auszuleihen bei

Gottlieb Rentschlcr
in Schmieh.

Es bat sich eine graue
Rattensängerhündin

bei mir eingestellt : der Cigenlhümer
derselben kann sie gegen Unkosten-
Ersatz bei nur ai holen.

G . Binder,  Schneidermstr.

Unterhaltendes.

Der gespenstige Schwiegersohn.

(Fortsetzung . >

Charolais bekam keine Zeit zu
Gegenbemerkungen . Er wurde von
dem vergnügten Papa ins Zimmer ge¬
zogen und daselbst sogleich der Tochter
vorgestellt . Jbr Errölhen , ihre jung¬
fräuliche Schamhaftigkeit , ihre Ver¬
wirrung , als sie auf ihres Vaters
Aufforderung dem neuen Gaste die
Hand reichte , diesss Alles und viel¬
leicht noch eine ihr selbst nur halb-
brwußle , angenehme Ueberraschung
machte sie im Augenblicke noch reizen
der als sie war . Charolais stand
schweigend und bewundernd dem lieb-
iicben Mädchen gegenüber . Er ver¬
gaß alles Andere darüber , er ver¬
gaß , wcßhalb er gekommen war , er
vergaß die traurige Botschaft ' die er

eigentlich zu überbringen hatte . Er
hatte erwartet , eine gewöhnliche
Schönheit anzutreffen , wie man sie
in den Vorstädten zu sehen gewohnt
ist , und stutzte daher bci'm Anblick
dieses reizenden Wesens , das wie
eine Lichtgestalt vor seine Seele
trat.

Madame Bernard war der An¬
sicht, Alle sollten nun Platz nehmen
und ordentlich mit leinander reden
und geaeuseitige Bekanntschaft ma¬
chen ; . sie  riß ihn daher aus seiner
schweigenden Betrachtung heraus und
schob ihn mechanisch auf die Stelle,
die man ibm bestimmt hatte . Allein
der junge Mann befand sich jetzt in
einer sehr kritischen Lage . Die Freude
aller dieser M » scheu sollte er zer¬
stören , mit Einem Schlage den plötz¬
lichen Tod des jungen Beancaire
mitkbeilen und Trauer in dieses fried¬
liche Haus bringen . Vermochte er
das ? Nein , das ging über seine
Kraft : zu spät sah er ein , daß er
sich die Vollfükrung seines Auftrages
zu leicht gedacht batte . Das junge
Mädchen zog ihn zu sehr an , als
daß er die Augen davon abwenden
konnte , und eö war ihn , äußerst an¬
genehm , ein paar Stunden für den
erwarteten Bräutigam gellen zu kön¬
nen . W r mag ihm das verdenken?
Er konnte ja am folgenden Tage
schreiben , den Jrrthum und seine
Ursachen aufk ärcn , und auf diese
Art viel » ngeniner die traurige Nach¬
richt milchest , n , zu der er sich ver¬
standen batte . Dieser Ausweg war
mithin weit vorruziehen.

Dieses RaisonnementS war ec
sich freilich nicht gleich deutlich be¬
wußt , ja er halte nicht einmal einen
Augenblick Zeit zur Uederlegung.
Bernard und seine Frau überschüt¬
teten ihn in ihrer Freude mit so vie¬
len Fragen und behandelten ihn so
ganz als den jungen Beancaire , daß
er fast ohne seinen Willen die Rolle
desselben übernehmen mußte . Nach
und nach erschien ihm seine Lage
sogar unterhaltend , denn obgleich die
vielen MttthetlungenBeaucaire 'sübec
sich selbst und seine Familie ihn in
den Stand setzten , auf die meisten
Fragen zu antworten , so kam er



dock mehrmals in Verlegenheit und
mackte die läckerlicksten Fehler. Dies
bekümmerte ihn selber indeß gar nickt,
und der alte Vernarb flüsterte mit
vergnügter Miene seiner Tockte zu:
„Cr aniwortek ganz verwirrt, wenn
er Dick anflebt, mein Kind; sollen wir
vernünftige Antworten von ihm ha¬
be» , so mußst Du D:ck erst ent¬
fernen."

„Er fleht seinem Vater äbnlick,"
meinte Madame Vernarb. — „Vah,
was bildest Du Dir ein? " fiel ibr
Mann ihr in's Wort; „ nickt einen
Zug hat er von ihm. Aber er gleickt
seiner Mutter sehr. So gerade sah
seine Mutter aus , als ick sie vor
zwanzig Jahren zum letzten Mal
sähe. Habe ich nicht Reckt, mein
Freund?"

„Allerdings," erwiderte Ebaro-
lais, „und zwar mit Reckt „Man
hat stets gefunden, daß ick meiner
verstorbenen Mutter sehr ähnlich
sehe."

— „Verstorben?" rief Vernarb;
— „wäre es möglich? Ihre Mutter
todt? Erzählen Sie dock; denn da¬
von ist uns kein Wort bekannt."

Cbarvlais merkte, daß er wieder
einen Bock geschossen, ließ fick da¬
durch aber nickt aus der Fassung
bringen und fuhr fort:

„Haben Sie das nickt gewußt?
Sie ist schon über ein Jahr todt."

— „lieber ein Jahr ? Gott, was
muß ick hören! Aber Sie haben
Reckt, ras sieht Ihrem Vater ganz
ähnlich, welcher solche traurige Dinge
nickt gern seinen Freunden mitiheilt.
Armer Manu ! Die Frau verloren!
— Aber Sie gleichen ihr sehr, das
ist gewiß. Ick besitze noch ein altes
Portrait von ihr — richtig, ick habe
sogar auch eine Silhouette von Ih¬
nen selber und kann also einen Ver¬
gleich anstellen."

„Wie mem, Portrait? " fragte
Charolais erschrocken.

— „Natürlich. Ick mußte dock
wissen, wie der junge Herr unge¬
fähr aussah, den wir dam bestimmt
hatten. nun, Sie wissen schon,
was ick meine. Kurz und gut, ick
erhielt insgeheim, ohne daß Jemand
i» Ihrem Hanse es erfuhr, von
einem junge» Maler, oder eigentlich

nur Dilettanten, ein Bild von Ihnen
angcferkigt. Daselbe ist nur eine
Kreideskizze, aber dock gut gemacht.
Ich w>ll'.s sogleich holen."

(Forts, folgt.)

„Warum stocherst Du Dir alle
Mal in de» Zähnen, August, wenn
Du Deine Kartoffelsuppe gegessen
hast?"

„Aus süßer Täuschung, liebe
Emilie; ick bilde mir dabei ein, ich
hätte Braten gegessen!"

Frankfurter Gold -Eours
vom9. Juli.

ft. kr.

Pistolen. S S3-/, - S4'/,
Fricdrichsd'or . . . . 9 SS'/- - S? '/2
Holland. 10  st .- Slücke . 9 39 -/, - 40V.
Uand -Dukaten . . . . S L9- 89
20-Frankcnftücke . . . 9 17- 18
Engt . Sovereigns . . . II SS—4V
Preußische Kassezuchkine 1 4S '/° - V,

Calw . Frucht - und Brodpreife am 10. Juli 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Belrag.

Heuti¬
ger

Werks.

Im
R e st
gebl.

Höchster
Preis.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr >weniger
Ctr. Cir. Ctr. Ctr. Ctr. fl- kr. fl- ! kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. !fl- kr.

Weizen, alter
— neuer

Kernen, alter 39 614 653 628 25 7 30 7 22 7 2 4634 53— neuer
Roggen, alter
Gemasch

22 17 39 39 — 6 15 6 13 6 12 242 33 —

Gerste, alte 12 22 34 24 10 6 54 6 15 5 48 150 12— neue
Dinkel, alter 27 220 247 202 45 5 15 5 9 5 1041— neuer
Haber, alter 10 98 108 102 6 4 12 3 57 3 48 404— neuer

Summe— > ! i l i - 6472/ 38
Brvdtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 17 kr., dto. schwarzes 15 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen4'/s Loth. —

_ _ Stadts chultheißenamt. S ch uldt.
— ReLlgirt, gedruckt und verlegt von Ä. Öelschläger.
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